
RaMmter
Serie ^5

Direktion: Ludwig Zimmermann
Zlonnerstag, den 3. ZsZsnrbsr 1903:

ßrstes Gastspiel von Agnes Sorma

U«lll, Btl^ Ein PuDenheim

2 ihre Kinder

Schauspiel in 3 Aufzügen von Henrik Ibsen, Deutsch von Wilhelm
Spielleitung: Wilhelm Hellmuth-Vräm.

Personen:
Robert Helmcr, Advokat .......
Nom, seine Frau.......
Erwin 1
«ob s i
Emmy )
Doktor Rank ........
Frau Linden .........
Günther .........
Marianne, Kinderfrau 1 . . «, s
Helene, Hausmädchen / °" ^""'" . . . . ^
Ein Dienstmann ........

Das Stück spielt in Hclmers Wohnung.
* . * Nora: Agnes Sorma als Gast,

Nnch dem 2. Aufzuge findet eine längere Pause statt.
Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen.

Lange.

Toni Zimmerer

Kl. Hofknecht
Kl. Hofknecht
Kl. Hofknecht
Dr. Nob.Schlismann-Brandt
Helga Bally
Wilhelm Hellmuth'Briim
Emma Graichen
Käte Creuzburg
Karl Gericke

ttmbefetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.
Preise der Plätze:

I. Rang-Proszenium.
Parkctt-Proszenium .
I. Rang-Ballon . .
I. Rang-Mittellogen.
Parkett, Reihe 1 bis ?
I. Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen

^ Mk. 8,—
- /, 6/—

) „ 5,-

) „ 4,50

Parkett, Reihe 8 bis 12
Stehparkett .....
II. Rang-Balkon . , .
II. Rang-Seitenlogen .
Parterre ......
Galerie ......

Mk. 4,-
„ 2,50

„ 0,50

----------̂ - Die Abonnementskarten sind auf Verlangenvorzuzeigen. ------------
AM" Um bei Vorverkauf von Theaterbilletts Irrtümer zu vermeiden, wird das geehrte Publikum

hierdurch darauf aufmerksam gemacht, daß stets auf den Tagesstempel, welcher auf den Billetts umseitig
angebracht, zu achten ist, da für verfallene, bezw. falsch gelöste Billetts lein Ersatz gewährt wird.

Kassenöffnung6'/2 Uhr Einlaß 7 Uhr Anfang 7'/2 Uhr Ende 10 Uhr
Freitag, den 4. Dezember I9O3: Serie llt«

Tosea
Musikdrama in 3 Akten von V. Sardou, 8. Illica und G. Giacosa.

Deutsch von Max Kalbeck. Musik uo» G. Puccini.

Samstag, den F. Dezember I»V3: Serie 0 7

Monna Vanna
Drama in 3 Aufzügen von Maurice Maeterlinck. Deutsch von Fr. von Oppeln-Vronitowski.

Monna Vanna: Agnes Sorma als Gast.

Weitere
Dienstag,

Agnes Kornra-Gaft spiele

Donnerstag,10,

8. Dezember, Serie V: 2>es Meeres und der Liebe Welle«, Trauerspiel in 5 Aufzügen
von Fr. Grillparzer.

v: Nora, Schauspiel in 3 Aufzügen von Henrik Ibsen.
Deutsch von Wilhelm Lange.

Ät» !5ltn^l»«»^o?l«»»<»» Fausts Verdammung, dramatische Legende in 5 Akten und 10 Bildern
AN A»V4Vt4kllUNH. von Hektor Berlioz, für die Bühne bearbeitet von Raoul Gunsbourg.

Prinzessin Dornröschen, Märchen-Komödiein 5 Aufzügen b. C. A. Gürner.
DM" Die für den 15. Dezember c. fälligen Abonnements-Quittungenliegen im Theater-V«re«m

(Gingang Hofgartenfeite) bis zum 15. Dezember zum Abholen bereit. Vom 15. Dezember ab weiden
dieselben durch Boten zugestellt.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Wie sah Goethe aus? Diese Frage zu beantworten, hatte Fritz Stahl in einem von der Lessing-
Gesellschaft in Berlin veranstalteten Lichtbildervortrag unternommen. Er knüpfte dabei, wie das „B. T."
belichtet, an des Dichters Wort aus „Stelln" an: „Die Persönlichkeit gibt den Text zu allem, was sich über
den Menschen sagen und empfinden laßt". Freilich ist es schwer, sich aus der Fülle der über 100 Bildnisse
des Dichters aus seinen verschiedenenLebensepochen ein Gesamtbild zu machen; doch kommen uns dabei die
literarischen Aussprüche über den Eindruck seiner Persönlichkeit zu Hilfe. Ein Vildnis des 15jährigen Knaben
zeigt schon die interessante Stirn, die großen, dunklen Augen, die feingegliederte, unten breit ausladende Nase,
den kleinen, schönen, sehr beweglichenMund, das Erbteil der Mutter, Die gravitätische Haltung verrät, daß
der junge Wolfgang wie eine Art Prinz in Frankfurt lebte. In der nächsten Epoche ging die Gravität im
kiaftgenialen Wesen unter. Iung-Stilling, Höpfner und andere rühmen nun den wunderschönen Menschen
mit der herrlichen Stirn und dem offenen, feurigen Blick, den jungen Gott. Ein Bild aus der Werther-Zeit
zeigt ein hageres Gesicht, große, stark gebogene Nase, einen Schmerzenszug um den Mund und mittelgroße
Augen. Es mutet uns fremd an und ist doch nach Schilderungen von Zeitgenossen zutreffend. Wieder
anders erfcheint uns der Goethe der ersten Weimarer Zeit in dem Gemälde von Kraus. Das Auge ist
lebhaft, der Mund fast lächelnd, kühner wölbt sich die Stirn unter dem ungepuderten Haare, Eine Büste
von Klauer gibt impressionistisch die gleiche Stimmung wieder. Über einem Bildnis des Hofmalers M»Y
lagert der Nimbus des Genies. Hufeland nannte ihn damals einen Apoll, Eine starke Umwandlung erlitt
Goethes Persönlichkeit in Rom, Aus traurigen Zuständen halte sich der Dichter fluchtartig gerettet, hier
kommt Ruhe über ihn, Verachtung der Menschen. Auf Tischbeins Bildnis mit der etwas gemachtenStellung,
ebenso in Trippels Büste zeigen sich die scharfenLinien um den Mund, Auge und Stirn bekunden den großen
Denker. Das Bild der Angelika Kaufmann hat nur Wert als Impression. „Steif und verschlossen"fand
Schiller Goethe bei dem ersten Besuch. Diese steife Beamtenwürde nahm Goethe fortan wie eine Maske vor.
Auf einem Porträt von Iagemann von 1806 ist sie ihm schon in Fleisch und Blut übergegangen. Nach
einer Abformung des Antlitzes entstand dann Schadows herrliche Büste mit dem wundervoll sprechenden
Mund, in der man Goethe mit Jupiter verglich. Mit dem zunehmenden Greisenalter wuchs die Vergeistigung.
Schmeller zeigte uns den Verfasser des zweiten Teiles des „Faust", I. Stieler brachte das Königliche im
Wesen des Dichtergleises zum Ausdruck. In der letzten Zeichnung von Gchwertgeburt stehen im ganz ver¬
geistigten Gesicht die überaus herrlichen Augen, und daß der Tod selbst diese Hoheit nicht verwischen konnte,
zeigt Prellers Zeichnung des Toten.
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Hub. seulon l>lackt.
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Lergei-5tra88e 35 c> l'elepn.on iXr. 232
Vor u. UM 6em Nester: /».U8gewälilt« 8nunsr8

U^»^ >^-li->^ ^M»<^«^H^ TUM^O^^^-^-ll-^, u. Maris ÜMel, 8tM-, u2lls- u, ^znnKzmßszz
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?«ru«pr«<:Ii«!' !^r. 4188 ?«ln»pr«<:Iier !^l. 4169

8AÄH>»7v»IllS: I»t«I-, V«»»V?i- «l. Ij^r»I>IiVIU^VV»I»« (Hirebter Import)
Nebte?io«1ukts äsi ^siubei^e äei d«tr. ?ioäu^tion«1äiiäei, b«i voll«r tt»r»nti« tlir u»t»rr«ine Ir»nben>
»8lt«, «1» 8tälKimZ8illittsl tül^isnlc« n AL^c>nvll1e»26llt«uvon »,l2tl. ^utoiitätsu ewptnlilßu. lod otk, »olelis
2U, uk<:i>3tsbeiiäeii ?isi8«u: 8beii7 v. 1,20—5,—,Naäeii» v. 1,25—8,—,?oitvein v. 0,90—6,—,N»,1»ß», v.
1,20—3,—, Neäi2lu«,1-IH^ei v. 1,6N—4,—,it>1islli»<:bsi'lat«i' ^l>,ts1veiu, »u^Liiklim 3Ü38li<:li,voll u. KrättiF,
iutul^« ü«» Knu«uLl»«n3«Il»1te8 tüiNl»»t»r»iV8e!!l2UKmi>t8iilLu,1,20,8«,mt1.iu'/<1,tr2.,i,I>ü»3Lläoitti.
2»u». 8»,»,i-, IiloLsl', Allein-, clent»oile n. ii»u2. Notv., 8li.mtl. dei voller 6»r»utle t. Iteiulielt. ^.u«t. ?r«i3l. 2. v.
I'vruHitHiKH v«I»»»»i», ^^«in^o»«>I»»»»!«»L, Vii»»«>!«l»?t, UoetK««tr. 9. Ie1«puun 325

viuok von r. ssii»rcl«t li Oi«., vü»6»Illoil.



^lot^l (Il'Si'irl.N.niLl.
2N llauiltbälmtilit. LelläMßZ Mo- uuä Liöl Neztauraiit M zuter 3üM

Vornehm«. m!l üllemMWMMWMWMW Nixers u. soupers von 2 IN, n»
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schönztt u. apart«te >VW
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WßMLNl

N. pütter«

pdotogsZ
6m>W

l8N«l^^V»I»V
Nedte?roä>ilcts äer ^eiW

»I^HVV»I»S («Ureliter Import)
^<H»r»nti« Nir u»turr«lll» 1'r»ndeu>

»Ktte, »I» LtällcuiißZmittel'iui'l^izlllle u 1ielcanv»le»2euteil von «,iitli Autoritäten smotoulou. Ion olk, goleuo
2U u»ou8tolielläou ?isi8eu: 8deirv v. 1,20—L,—, Ulläeir», v. 1,25—6,—, ?ort>vei!i v. 0,9!)—6,—, N2I2A», v.
1,20—8,—, Illeäiüiual-I'olcavel v. 1,60—4,—,it«,1ieui»<:!iei'roter ^2,te1weiu, »u^enoom 8Ü83Ü0Q,voll u. lcrättiß,
lntol^s H«»I»»ll«llLz»en3en»It«8i'ülNIll^i?lli« «odl xuemptodleu, 1,20, »ämt1.iu'/<I^tiü.,i,v^
2»u». 8»,»,i',Uo8s1', Aliein-, <lent»ol»e n. tlllnzi. Notv?., Z^mti. bei voller 6»r»utle t. Iteiulielt. ^nzt. ?rei»l. 2. v.

vrncl: von ?. »ir»rä«t «1 «A»,, vii«»»1äult. ^05
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